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1. Geltungsbereich 

1.1 Die nachfolgenden allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Instandsetzungsbedingungen (nach-
folgend kurz AGB) gelten für Verträge zwischen der ASE GmbH (nachfolgend ASE genannt) 
und ihren Vertragspartnern (nachfolgend Auftraggeber genannt). Alle Lieferungen, Leistun-
gen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser AGB. Sie gelten auch für alle zu-
künftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an den Auftraggeber, selbst wenn sie nicht 
nochmals gesondert vereinbart werden. 

1.2 Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende bzw. ergänzende Bedingungen des 
Auftraggebers werden nicht anerkannt. 

 

2. Angebot und Vertragsabschluss 

2.1 Alle Angebote von ASE sind freibleibend und unverbindlich. 

2.2 Maßgeblich für die Rechtsbeziehung zwischen ASE und Auftraggeber ist der schriftlich ge-
schlossene Vertrag (Auftragsbestätigung durch ASE), einschließlich dieser AGB. Mündliche 
Zusagen und / oder Vereinbarung sind rechtlich unverbindlich und werden durch den schrift-
lichen Vertrag ersetzt. Ergänzungen und Änderungen zu bereits bestehenden Verträgen be-
dürfen der Schriftform. 

2.3 Alle Angebote und weiteren Schriftstücke, Dokumente sowie Fotomaterialien im geschlos-
senen Vertrag verbleiben Eigentum der ASE. Eine Weitergabe an Dritte ist ohne schriftliche 
Genehmigung von ASE nicht gestattet. 

 

3. Lieferung und Leistung 

3.1 Von ASE genannte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur an-
nähernd sofern nicht ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin vertraglich verein-
bart wurde. Im Falle einer Versendung durch ASE beziehen sich diese Angaben auf den Zeit-
punkt der Übergabe an den Transportbeauftragten. 

3.2 Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich um den Zeitraum, in dem ASE durch Umstände, 
die ASE zu vertreten hat, daran gehindert ist, die Leistung zu erbringen. Dies gilt auch für die 
von ASE nicht zu vertretenden, nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäße Lieferungen 
oder Leistungen unserer Lieferanten, welche zur Auftragserfüllung notwendig sind. 

3.3 Gerät ASE mit Lieferungen und Leistungen in Verzug oder wird eine Lieferung oder Leistung, 
gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist die Haftung von ASE auf Schadenersatz nach 
Maßgabe von Ordnungspunkt 10 dieser AGB beschränkt. 

3.4 ASE ist zu Teilleistungen berechtigt, soweit dies für den Auftraggeber zumutbar ist. 

3.5 Eine Reservierung von Ressourcen zur Auftragserfüllung erfolgt erst mit der Auftragsbestä-
tigung. Bei abweichenden Auftragsbedingungen (terminlich, mengentechnisch, etc.) verliert 
diese Reservierung ihre Gültigkeit. 
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3.6 Befindet sich der Auftraggeber mit der Bezahlung einer früheren Lieferung und/oder Leis-
tung in Verzug, so ist ASE berechtigt, Lieferungen und Leistungen bis zur vollständigen Zah-
lung zurückzuhalten, ohne zum Ersatz eines ggf. daraus resultierenden Schadens verpflichtet 
zu sein. 

 

4. Leistungsumfang 

4.1 Die Standardinstandsetzungsleistung umfasst, sofern nicht anders vereinbart, die Arbeits-
schritte, Aufnahme, Demontage, Reinigung, Detailbegutachtung, Kostenvoranschlag, Mon-
tage, Korrosionsschutz, Justage, Druck- und Funktionsprüfung, Endkontrolle und Versandbe-
reitschaft. 

4.2 Die unter 4.1 aufgeführten Maßnahmen werden gemäß den internen Richtlinien der ASE 
durchgeführt. Vom Auftraggeber geforderte und vom Standard abweichende Vorgehens-
weisen sowie anders geforderte Betriebsmittel, -stoffe und Werkzeuge können zu Preisan-
passungen führen. 

4.3 Angebotene Instandsetzungsleistungen, welche noch vor einer Demontage und Detailbegut-
achtung genannt werden, beinhalten immer nur zum Zeitpunkt der Angebotserstellung ab-
schätzbare Standardleistungen. Siehe hierzu Ordnungspunkt 4.1. Eine genauere Definition 
und ggfls. Anpassung der durchzuführenden Leistungen werden dem Auftraggeber mit Kos-
tenvoranschlag übermittelt.  

4.4 Nicht durch ASE hergestellte Materialien werden durch ASE angefragt, angeboten, nach Frei-
gabe durch den Auftraggeber bestellt, bei Wareneingang auf Menge und äußerliche Schäden 
überprüft, kommissioniert, in das Instandsetzungsobjekt verbaut und / oder im Falle von 
reiner Handelsware verpackt und verschickt. 

4.5 Nicht durch ASE durchgeführte Leistungen werden durch ASE angefragt, angeboten, nach 
Freigabe durch den Auftraggeber bestellt, koordiniert und sofern nicht anders vereinbart 
abgenommen und berechnet. Es gilt der jeweilige Leistungskatalog des Drittanbieters. Dies 
gilt auch für angebotene Leistungen und Produkte von Drittanbietern aus dem Geschäftsbe-
reich „Digitale Lösungen“. 

4.6 Mit dem Service „ValveVita“ erhalten Sie eine Leseberechtigung auf Teile der im Rahmen 
einer Leistung erstellten und zusammengetragenen Dokumentation. Für diesen Service gel-
ten die Bestimmungen aus 2.3. Für die technischen Voraussetzungen zur Nutzung von „Val-
veVita“ (z.B. Internetzugang und Endgerät) ist der Auftraggeber verantwortlich.  
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5. Kategorisierung der Instandsetzungsleistung 

5.1 ASE-Standard Instandsetzung 

Die Instandsetzung wird gem. Hersteller-, Kundenvorgabe und maßgeblicher Normen durch-
geführt. Das Instandsetzungsobjekt wird in einen neuwertigen Zustand zurückversetzt. Alle 
sicherheitsrelevanten und nicht erneut verwendbaren Verschleißteile werden durch Origi-
nal-Ersatzteile ausgetauscht.  Grundsätzlich wird der Ansatz einer „Regenerativen Repara-
tur“ verfolgt. Dies bedeutet, dass nicht defekte und erneut verwendbare Bauteile einer Auf-
bereitung unter Einhaltung der Toleranzen und Normen unterzogen werden. Optional kann 
der Auftraggeber eine Austauschreparatur (Erneuerung aller Bauteile) anfordern.    

5.2 Provisorische Instandsetzung 

Eine provisorische Reparatur liegt vor, wenn nicht sicherheitsrelevante Funktionen und 
Bauteile von der Hersteller- / Kundenvorgabe abweichen. Dies betrifft beispielsweise 
den inneren Leckagewert, die Kennlinie, das Material oder den Hub. Einschränkungen in 
der Funktion sind möglich, ein Sicherheitsrisiko besteht jedoch nicht. Die Durchführung er-
folgt ausschließlich auf Basis einer ausdrücklich und schriftlich formulierten Freigabe des 
Auftraggebers. Es besteht eingeschränkter Gewährleistungsanspruch gem. Ordnungspunkt 
10.11.  
 

5.3 Notinstandsetzung 

Eine Notinstandsetzung liegt vor, wenn die Montage des Instandsetzungsobjektes unter 
Weiterverwendung defekter und nicht erneuerter, sicherheitsrelevanter Bauteile, wie 
z.B. drucktragenden Komponenten, erfolgt. Die erfolgreiche Druck- u. Festigkeitsprüfung 
nach Normvorgaben garantiert nicht den sicheren Betrieb unter allen Prozessbedingun-
gen. Die Verantwortung der Wiederinbetriebnahme trägt der Betreiber. Für diesen Fall 
sind primäre und sekundäre Sicherungsmaßnahmen anzuwenden. Der umgehende Aus-
tausch eines solchen Equipments ist dringend angezeigt. Eine Notinstandsetzung wird aus-
schließlich auf Basis einer ausdrücklich und schriftlich formulierten Freigabe des Auftrags-
gebers durchgeführt. Es besteht eingeschränkter Gewährleistungsanspruch gem. Ord-
nungspunkt 10.11.  

  

6. Preise, Konditionen und Zahlung 

6.1 Die Lieferungen und Leistungen erfolgen zu den Preisen und Bedingungen der schriftlichen 
Auftragsbestätigung. Die darin genannten Preise sind verbindlich. Sollten sich jedoch im Rah-
men eines (Instandsetzungs-) Auftrages verborgene oder nicht durch unsere Standardbegut-
achtung direkt ersichtliche Mängel am Werkstück herausstellen, so behalten wir uns das 
Recht vor eine Preisanpassung vorzunehmen. 

6.2 Entscheidet sich der Auftraggeber nach Erhalt eines Kostenvoranschlags, gegen eine Instand-
setzung, berechnen wir 30 % des im Kostenvoranschlag aufgeführten Standard-Instandset-
zungspreises zzgl. eventuell anfallender Rücklieferungskosten im Falle einer unreparierten 
Rücksendung an den Auftraggeber. 
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6.3 Soweit nicht anders vereinbart, gelten die Konditionen: 10 Tage netto, EXW  

6.4 ASE behält sich das Recht vor, ihre Zahlungskonditionen jederzeit flexibel an das Zahlungs-
verhalten des Auftraggebers anzupassen. 

6.5 Die von ASE angegebenen Preise gelten ab Lieferort zzgl. der zum Zeitpunkt der Rechnungs-
stellung geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. Sofern nicht anders vereinbart, sind Zah-
lungen ab Rechnungsdatum netto ohne jeden Abzug zu leisten. ASE ist berechtigt, im kauf-
männischen Geschäftsverkehr bei Fälligkeit, ansonsten bei Zahlungsverzug, Zinsen in Höhe 
von 8,5% auf den ausgewiesenen Brutto-Rechnungsbetrag zu berechnen. 

6.6 Wird bei rechtsverbindlich vereinbarten Aufträgen innerhalb des vereinbarten Zeitraumes 
nur ein Teil der vereinbarten Menge oder Leistung abgenommen, so ist ASE berechtigt, für 
den gelieferten Teil den für diese Losgröße geltenden Preis zu berechnen und die noch nicht 
abgerufene Menge oder Leistung zu liefern und zu berechnen. 

6.7 Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn Män-
gelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn die Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt worden sind oder unstreitig sind. 

 

7. Versand und Verpackung 

7.1 Die Versandart und Verpackung unterliegen dem pflichtgemäßen Ermessen von ASE. Ist 
durch den Auftraggeber eine abweichende Versandart und/oder Verpackung gefordert, 
trägt er ggfls. preislich anfallende Mehraufwendungen sowie das Risiko von Lieferverzug und 
möglichen Transportschäden. 

7.2 Versicherungen gegen Transportschäden aller Art werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
des Auftraggebers unter Berechnung der verausgabten Beträge vorgenommen. 

 

8. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Gefahrübergang und Abnahme 

8.1 Sofern nichts anderes vereinbart, ist der Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Ver-
tragsverhältnis Goch. 

8.2 Für sämtliche gegenwärtige und zukünftige Ansprüche aus der Geschäftsbeziehung ist aus-
schließlicher Gerichtsstand das zuständige Amts- bzw. Landgericht des Firmensitzes von ASE. 

8.3 Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn des 
Verladevorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung 
der Versendung bestimmten Dritten auf den Auftraggeber über. Dies gilt auch dann, wenn 
Teillieferungen erfolgen oder ASE noch andere Leistungen (z.B. Versand oder Installation) 
übernommen hat. 

8.4 Wird ein Versand oder eine Übergabe ohne Verschulden von ASE unmöglich, so geht die 
Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf den Auftraggeber über. 
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8.5 Ist im Rahmen einer durch ASE abgeschlossenen und beim Auftraggeber als fertiggestellt 
gemeldeten Installationsleistung eine Abnahme erforderlich, gilt die Leistung und alle darin 
enthaltenen Materialen als abgenommen, sobald der Auftraggeber die Lieferung in Betrieb 
genommen hat. Im Falle einer Nicht-Inbetriebnahme gilt die Leistung und alle darin enthal-
tenen Materialien ebenfalls als abgenommen sofern innerhalb einer Frist von 5 Werktagen 
kein Mangel durch den Auftraggeber angezeigt wird, welcher die Nutzung unmöglich macht 
oder die Funktion wesentlich beeinträchtigt. 

 

9. Eigentumsvorbehalt 

9.1 Die gelieferten Waren bleiben bis zur vollen Bezahlung sämtlicher gegenwärtiger oder zu-
künftiger Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund sie resultieren, Eigentum der ASE. 

9.2 Der Auftraggeber ist jedoch berechtigt, von uns gelieferte Waren im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsverkehr weiter zu veräußern. Dabei werden automatisch alle gegenüber seinen Ab-
nehmern entstehenden Forderungen in Höhe unserer Forderungen aus den ASE-Verkaufs-
preisen der gelieferten Vorbehaltsware abgetreten. 

9.3 Bei einer Verarbeitung oder Verbindung der Vorbehaltsware mit anderen Waren entsteht 
für ASE anteiliges Miteigentum im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum 
Verkaufswert, der aus der Verbindung oder Verarbeitung hervorgehenden Ware, welche in-
soweit als Vorbehaltsware gilt. 

9.4 Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware hat der Auftraggeber auf Eigentum von ASE hin-
zuweisen. Ferner ist der Auftraggeber verpflichtet ASE in diesem Falle unverzüglich zu be-
nachrichtigen. 

9.5 Verpfändungen oder Sicherheitsüberlassungen sind unzulässig. 

 

10. Gewährleistung und Mängelanzeige 

10.1 Die Gewährleistungsfrist für durch ASE erbrachte Leistungen beträgt ein Jahr ab Lieferung 
oder erfolgter Abnahme. 

10.2 Gelieferte Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung durch den Auftraggeber einer 
umfassenden Wareneingangskontrolle zu unterziehen. Sie gelten als genehmigt und nicht 
beanstandet, wenn ASE nicht eine schriftliche Mängelrüge hinsichtlich offensichtlicher Män-
gel oder anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar 
waren, binnen sieben Werktagen nach Ablieferung des Liefergegenstandes oder Abnahme 
der Leistung zugestellt wird. 

10.3 Auf eine mögliche und aus technischen Störungen hervorgerufene Nicht-Erreichbarkeit von 
digitalen Services der ASE besteht kein Gewährleistungsanspruch. ASE ist jedoch bestrebt 
Störungen umgehend nach Bekanntwerden schnellstmöglich zu beheben. 

10.4 Im Falle eines vom Auftraggeber schriftlich an ASE angezeigten Mangels, ist ASE vorrangig 
berechtigt eine Begutachtung der angezeigten Abweichung vorzunehmen. Eine 
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Begutachtung und Bewertung durch einen vom Auftraggeber extern beauftragten Sachver-
ständigen oder Unternehmung ist ohne ausdrückliche Genehmigung durch ASE nicht zuläs-
sig. 

10.5 Auf Verlangen von ASE ist der beanstandete Liefergegenstand frachtfrei an ASE zurückzu-
senden. Bei berechtigter Mängelrüge vergütet ASE die Kosten des günstigsten Versandwe-
ges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil der Liefergegenstand sich an einem 
anderen Ort als dem Ort des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet. 

10.6 Ist ein Versand der durch den Auftraggeber beanstandeten Ware aus technischen Gründen 
nicht möglich, so ist ASE der Zugang zum beanstandeten Liefergegenstand zu gewährleisten, 
um eine Begutachtung des angezeigten Mangels durchzuführen. 

10.7 Beruht der Mangel auf dem Verschulden von ASE, so ist ASE verpflichtet und berechtigt im 
Rahmen einer angemessenen Frist eine Nachbesserung oder Ersatzlieferung vorzunehmen. 

10.8 Im Falle des Fehlschlagens, d.h. der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung oder 
unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Auftrag-
geber nach vorheriger Übereinkunft mit ASE vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis 
angemessen mindern. 

10.9 Bei Mängeln von Materialien oder Leistungen anderer Lieferanten, welche durch ASE ver-
baut oder vermittelt wurden, gelten die jeweilen AGB des Lieferanten. Im Falle einer Ge-
währleistung übernimmt ASE hier die Aufgabe des Vermittlers, haftet aber nicht für entstan-
dene Schäden. 

10.10 Die Gewährleistung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne Zustimmung von ASE den 
Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hier-
durch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Auftraggeber die 
durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 

10.11 Eine im Einzelfall vom Auftraggeber beauftragte Lieferung gebrauchter Gegenstände oder 
Durchführung einer nicht herstellerkonformen sowie einer nicht der Kategorie „ASE-Stan-
dard Instandsetzung“ entsprechenden Leistung, erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewähr-
leistungsansprüche. 

 

11. Haftung 

11.1 Die Haftung von ASE, gleich aus welchem Rechtsgrund, soweit es sich um ein Verschulden    
von ASE handelt, ist nach Maßgabe dieses Ordnungspunktes 10 eingeschränkt. 

11.2 ASE haftet nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit seiner Organe, gesetzlichen Vertreter, An-
gestellten oder anderen Erfüllungsgehilfen sofern es sich nicht um eine Verletzung vertrag-
lich vereinbarter Pflichten handelt. 

11.3 ASE haftet nicht für mögliche Folgekosten resultierend aus der Nicht-Erreichbarkeit von 
digitalen Services. 
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11.4 Haftet ASE gemäß Ordnungspunkt 10.2 auf Schadensersatz, ist diese Haftung begrenzt auf 
Schäden, welche ASE bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Verletzung des Vertrages 
vorausgesehen hat oder die unter Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätte voraussehen 
müssen. ASE haftet nicht für mittelbare Schäden und Folgeschäden, welche Folge von Män-
geln des Liefergegenstands sind. 

11.5 Technische Auskünfte und Beratungen erfolgen, sofern nicht vertraglich anders festgehal-
ten, unentgeltlich unter Ausschluss jeglicher Haftung und Gewährleistungsansprüche.  

 

12. Schlussbestimmungen 

12.1 Beziehungen zwischen ASE und dem Auftraggeber unterliegen ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland.  

12.2 Im Falle von etwaigen Regelungslücken im Rahmen geschlossener Verträge zwischen ASE 
und dem Auftraggeber sowie innerhalb dieser AGB, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken 
diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertragspartner 
nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen und dem Zweck dieser AGB vereinbart hätten, 
wenn die Regelungslücke bekannt gewesen wäre. 

12.3 Diese AGB bleiben auch im Falle einer etwaigen Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
in den übrigen Teilen gültig. 


